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Partnerschaftsverein Biberach e. V. – Bericht über das Jahr 2015 
 

I.  Information 

In seiner Zusammenfassung im Jahresbericht 2015 des Partnerschaftsvereins Biberach e. V. stellt 

der 1. Vorsitzende, Dr. Wolfgang Grimm fest, das Jahr 2015 hat wieder Begegnungen mit Men-

schen aus allen Partnerstädten (die Freundschaft zur Kanalinsel Guernsey ist immer einbezogen) 

ermöglicht. Er zählte 97 Veranstaltungen und Aktivitäten mit geschätzt über 820 Begegnungen. 

Die Zahl der wirklichen Begegnungen von Menschen dieser Gebietskörperschaften liegt sicher 

deutlich höher, da nur gemeldete Reisende in die Partnerstädte einen Zuschuss nach den städti-

schen Richtlinien bekommen und damit gezählt werden. Besuche nach Biberach oder auch Besu-

che Einzelner werden bekanntlich nicht bezuschusst. Damit werden sie auch nicht gezählt und 

können nur geschätzt werden. Das gilt auch für Schüleraustausche der Biberacher Schulen, von 

denen keine Teilnehmerzahlen bekannt sind. 

 

Dr. Grimms Zahlen verdeutlichen trotzdem das Engagement und das Leben in den Biberacher 

Städtepartnerschaften. Während diese in vielen Kommunen rein von städtischer Seite betreut 

werden, vielleicht unterstützt von wenigen Bürgern, führte die Biberacher Entscheidung, in die 

Aufgaben der Betreuung bürgerschaftlicher Kontakte ein Partnerschaftskomitees einzubeziehen 

zu deutlich mehr Engagement. Der aus dem Komitee 1987 hervorgegangene Partnerschaftsverein 

Biberach e. V. mit seiner stetig wachsenden Mitgliederzahl brachte die weitere Öffnung in Rich-

tung Bürgerschaft. Heute zählt der Verein über 650 Mitglieder. 

Im Jahr 2017 kann der Verein das 40. Jubiläum seiner Gründung feiern. Vorgesehen ist über das 

Wochenende des Musikfrühlings Anfang Mai ein buntes Programm mit einem Jugendabend, ei-

nem Festakt und einem Festabend. 

 

Der Verein stellt derzeit seine „Weichen für die Zukunft“. Angefangen wurde mit einem „Zu-

kunftsworkshop“ mit 22 interessierten Mitgliedern am 15.03.2015, bei dem diskutiert wurde, wo 

die „Stärken und Schwächen der Vereinsarbeit“ liegen, welche Arbeitsbereiche verstärkt oder neu 

angegangen werden sollen und wie es gelingen kann, auch jüngere Menschen für die Arbeit des 

Vereins zu begeistern. Mit der Weiterarbeit durch die Mitgliederversammlung am 25.03.15 be-

auftragt, bildete sich ein kleines Team aus Vereinsmitgliedern, die „Zukunftswerkstatt“ (Zupa), 

die Vorschläge bis zur Mitgliederversammlung 2016 erarbeitete. Am 25.04.16 hat die Mitglieder-

versammlung des Partnerschaftsvereins Biberach e. V. über die Vorschläge der Zupa beraten und 
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sie beauftragt, an den modifizierten Beschlüssen weiterzuarbeiten, sodass bei der Mitgliederver-

sammlung 2017 endgültig Beschlüsse gefasst werden können. 

 

Festgestellt wurde,  

 dass die bisherige Arbeit des Vereins als gut und anerkannt gesehen wird, seine derzei-

tige Organisation mit Ausschüssen und Vorstand gut und informativ ist,  

 dass seine Hauptaufgabe in der Pflege und Betreuung der Biberacher Städtepartner-

schaften besteht, die Zusammenarbeit und Einbeziehung einer städtischen Vertretung 

bestehen bleiben soll, 

 sowie in der Beschäftigung mit den Themen Völkerverständigung und Europa.  

 Der Verein will themenbezogen mit anderen Organisationen zusammenarbeiten 

 und neben den Begegnungen auch gemeinsame Projekte fördern.  

 Entsprechend soll der Vereinszweck in der Satzung überarbeitet, ggf. ein neuer Ver-

einsname gefunden werden und ergänzend ein Leitbild, ein neues Logo und ein Slogan 

entwickelt werden. 

 Der Verein ist für alle Ziel- und Altersgruppen da. Deshalb wird ein Ausschuss für Ju-

gend sowie die Aufgabe eines Projektbeauftragten im Vorstand verankert. Besondere 

Zielgruppen, z. B. Senioren, Migranten, Menschen mit Behinderung, werden in die Ver-

anstaltungen des Vereins einbezogen. 

 Zur Entlastung der Vorstände wird über die Einrichtung einer Geschäftsstelle nachge-

dacht. 

 

Eine Übersicht über die größeren Ereignisse im Bereich der Biberacher Städtepartnerschaften: 

 

Jahr 2015:  

 1. Bildungsmesse in Telawi (GIZ) 

 Landwirtschaftsprojekt in Telawi (Nakopa) 

 Guernsey Wochen mit rund 20 Veranstaltungen im Oktober 2015 

 
Jahr 2016: 

 Projekt Stadtentwicklungsplanung in Telawi (GIZ) 

 Tendring District – Musical Legally Bonde Anfang April 2016 in Biberach 

 50 Jahre Partnerschaft - Musikwochenende in Valence 29.04. – 1.5.2016 

    - offizielles Festwochenende in Valence 3. – 5.06.2016  

    - Marktwochenende in Valence – Ende September 2016 

 Polnische Wochen in Biberach im Oktober (mit Jubiläum 25-Jahre Partnerschaft Biber-

ach-Schweidnitz) 

 Im November ist ein Besuch zum Erekleoba (Weinfest) in Telawi geplant. 
 

Geplante Aktivitäten ab 2017: 

- 30 Jahre Städtepartnerschaft mit Telawi – voraussichtlich zusammen mit der Deutschen 

Botschaft in Georgien 

- „40 Jahre Partnerschaftsverein“ über das Musikfrühlingswochenende (5. – 7. Mai 2017) 

- „Französische Wochen“ im Oktober in Biberach mit Feierlichkeiten „50 Jahre Städtepart-

nerschaft Biberach - Valence. 
 

 

Buchmann 
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Anlage - Jahresbericht 2015 des Partnerschaftsvereins Biberach e.V 


	SMC_BM_VOTEXT5
	Typ
	Beratungsfolge
	Sachverhalt

